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In diesem Schaubild werden die 
Heizkosten mit unterschiedlichen 
Heizsystemen dargestellt. 
Betrachtet man die Effizienz der 
installierten Solaranlage mit Hilfe 
der Säulen in der blauen 
gestichelten Linie, fällt auf, dass 
eine Solaranlage zur 
Trinkwassererwärmung- und 

Raumheizungsanbindung 
lediglich maximal 372 Euro 
Energiekosten einspart (2.884 ./. 
2.512 Euro)  bzw. 10%-Punkte 
der Heizenergiekosten (35% ./. 
25%)  
 
Ein Solaranlage mit Raum-
Heizungsanbindung kostet 
allerdings mindestens 10.000 
Euro. 
 
Eine Solaranlage für 17.000 
Euro, die am 09.10.2005 im ZDF 
gezeigt wurde und angeblich 30-
35% der Heizkosten einsparen 
können sollte, hat sich dann 
frühestens in 45,69 Jahren 
amortisiert (17.000 Euro: 372 
Euro Ersparnis = 45,69 Jahre) 

: 
 

 
 

Grafik von: Viessmann vom 
26.01.2006 
 
In dieser Grafik des 
Heizungsbauer Viessmann 
fällt auf, dass 1. der 
Solarertrag mit 150 Euro bei 
der Trinkwassererwärmung 
relativ hoch ist (100-120 Euro 
ist eher realistisch) und 2. der 
Anschaffungspreis der 
Solaranlage mit 1.400 relativ 
niedrig ist. Im 
Kleingedruckten ist zu lesen, 
dass die Montage der 
Solaranlage bei den 
Investitionskosten fehlt. Auch 
fehlen die laufenden 
Betriebskosten und 
Wartungskosten, was nicht im 
Kleingedruckten zu lesen ist. 

Realistische 
Investitionskosten von 4.000 
Euro und 120 Euro 

Energiekostenersparnis 
sorgen für eine Amortisation 
von 33,33 Jahren. 
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